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MIT WEITSICHT FÜR SPANDAU  

 

Spandau verbindet grüne Oasen und industriellen Charme, 

Großstadtflair und Vorortcharakter—alles in einem!  

Für ein soziales und gerechtes Spandau arbeiten wir, ein Team aus 21 

Bezirksverordneten, das sich in und für die Spandauer Kieze engagiert, 

jeden Tag. Vom Arbeiter bis zur Selbstständigen, vom Studenten bis 

zur Rentnerin sind alle gesellschaftlichen Gruppen vertreten.  

In den vergangenen 7 Jahren konnten wir mit unserem 

Bezirksbürgermeister Helmut Kleebank und unserem Stadtrat Stephan 

Machulik eine solide Basis für Spandau schaffen und investieren nun 

kräftig in allen Bereichen. Die Verwaltung stellt Personal ein, Schulen 

werden saniert und Kindertagesstätten werden gebaut.  

Wir schaffen die nötigen Strukturen, um Spandau attraktiver und 

lebenswerter zu machen. Wir verbinden solide Bezirksfinanzen mit 

mehr Investitionen in Bildung, öffentliche Infrastruktur und attraktive 

Freizeitangebote für Bürgerinnen und Bürger. Nur so ist Spandau auch 

morgen noch gut aufgestellt und wir bleiben handlungsfähig und 

sichern künftig Arbeitsplätze.  

Auf den folgenden Seiten finden Sie einen Überblick an Themen, die 

wir in den vergangenen zwei Jahren bereits erfolgreich umgesetzt 

haben.  

VORWORT 

C h r i s t i a n H aß  

Vorsitzender der  

SPD-Fraktion Spandau  
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Familien und Jugend  

weiter gestärkt 

Viele Jugendliche in unserem Bezirk 

brauchen stärkere Unterstützung für 

einen guten Start ins Leben. Wir sind 

daher sehr froh, dass wieder deutlich 

mehr Geld in den kommenden zwei 

Jahren in Spandauer Jugend-

hilfeprojekte fließen. 

Zusätzlich werden dringend  

benötigte Kitaplätze geschaffen und  

Schulen saniert. 
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Familien fördern | Gut für Spandau 

 Immer mehr Jugendliche haben Probleme im 

täglichen Leben. Hier bedarf es einer stärkeren 

Unterstützung durch die Bezirke. Wir fördern 

daher für die nächsten zwei Jahre Projekte im 

Bereich der Jugendhilfe mit 2,3 Millionen 

Euro. 

 Immer mehr Familien haben Probleme eine 

wohnortnahe Kinderbetreuung zu bekommen. 

Gemeinsam mit unserem Jugendstadtrat 

Stephan Machulik haben wir uns deswegen 

bei der zuständigen Senatsverwaltung für eine 

Lösung eingesetzt.  Mit Erfolg: In Spandau 

werden kurzfristig drei Kindertagesstätten 

neugebaut. 

 Der bauliche Zustand vieler Schulen ist 

inakzeptabel. Seit Jahren kämpfen wir hier für 

Verbesserungen. Endlich steuert auch der Rot-

Rot-Grüne Senat um. In den kommenden 10 

Jahren fließen rund 300—400 Mio. Euro in 

Spandaus Schulinfrastruktur. 

 Die Jugendtheaterwerkstatt Spandau hat 

endlich Planungssicherheit. Für die nächsten 

10 Jahre ist ihr Standort im Falkenhagener 

Feld gesichert. 
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Nachhaltig lebenswert 

Spandau ist geprägt durch eine  

einzigartige Mischung aus grüner 

Oase und städtischem Leben.  

Damit dies auch in Zukunft so 

bleibt, haben wir bereits viele Pro-

jekte zum Schutz unserer Flora und 

Fauna auf den Weg gebracht.  

Kleingärten bleiben erhalten,  

der Tierschutz wird verbessert und 

Parks werden besser gereinigt. 

 



07 

Umwelt schützen | Gut für Spandau 

 Um die Aufenthaltsqualität der Spandauer 

Parks weiter zu steigern, haben wir dafür 

gekämpft, dass die BSR die Müllbeseitigung in 

Grünanlagen übernimmt. Aktuell profitieren 

der Münsinger Park sowie das Lindenufer und 

der Wröhmännerpark von diesem Projekt.  

 Die Kleingärten sind grüne Oasen unserer 

Stadt. Sie erfüllen wertvolle ökologische und 

gesellschaftliche Aufgaben. Deshalb setzen wir 

uns für den Erhalt aller Kolonien im Bezirk ein. 

Bei unserer traditionellen Kleingartenkonferenz 

haben wir immer ein offenes Ohr für die 

Belange der Laubenpieper. 

 Die Luftqualität in der Stadt muss sich ver-

bessern. Wir setzen uns daher für die Er-

richtung sogenannter „City-Trees“ ein. Diese 

Stadtmöbel filtern die Luft und sorgen für die 

Verbesserung des Klimas. Ein erster 

„Stadtbaum“ soll noch dieses Jahr aufgestellt 

werden.  

 Wir haben zahlreiche Maßnahmen zum Schutz 

von Bienen vorangebracht. Der Bezirk pflanzt 

nun z.B. auf geeigneten Flächen pollenreiche 

Pflanzenarten und intensiviert den Austausch 

mit dem Spandauer Imkerverband. 
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Verwaltung bürger-

freundlicher gestalten 

Spandaus Verwaltung litt jahrelang 

unter massiven Einsparungen.  

Personal wurde abgebaut und  

Dienstgebäude nicht saniert. Diesen 

Kurs haben wir korrigiert. Der  

Haushalt sieht hier deutliche Ver-

besserungen vor. Die Mitarbeiter-

anzahl wird wieder kontinuierlich  

gesteigert. Ziel ist es, bis Ende 2018 

die meisten offenen Stellen zu  

besetzen. 
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Bürgernähe leben | Gut für Spandau 

 Wir fordern seit Langem die Abkehr vom 

Stellenabbau in der Verwaltung. Dies hat 

mittlerweile auch der Senat erkannt und stellt 

entsprechende Gelder bereit. Die 

Personaldecke in allen Bereichen des 

Bezirksamt wird aktuell sukzessive wieder 

aufgebaut.  

 Das Rathaus benötigt eine komplette 

Renovierung, um den Anforderungen einer 

modernen Verwaltung wieder gewachsen zu 

sein. Wir haben für diesen Zweck Geld im 

Bezirkshaushalt bereitgestellt.  Die 

etagenmäßige Sanierung hat bereits 

begonnen. Zusätzlich stellt der Senat in den 

kommenden Jahren 20 Millionen Euro für die 

Sanierung und den Neubau von 

Dienstgebäuden zur Verfügung.  

 Lange Schlangen vor den Bürgerämtern 

gehören der Vergangenheit an. Gemeinsam 

mit unserem Stadtrat Stephan Machulik 

haben wir Lösungen erarbeitet, damit die 

Verwaltung wieder bürgerfreundlicher wird. 

Die Einstellung von zusätzlichem Personal, die 

Optimierung der Terminvergabe und die 

Errichtung eins Self-Service-Terminals haben 

zu deutlichen Verbesserungen geführt. 
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Spandau für ALLE 

Die wachsende Stadt stellt auch 

Spandau vor große Heraus-

forderungen. Steigende Mieten 

belasten z.B. viele Haushalte. Der 

Verkehr auf den Straßen nimmt 

ebenfalls immer weiter zu. Wir 

kämpfen daher um eine feste Quote 

für günstigen Wohnraum bei 

Neubauprojekten. Auch 

Verbesserungen im öffentlichen 

Personennahverkehr treiben wir 

voran.  



11 

Zukunft gestalten | Gut für Spandau 

 Die Bevölkerungszahl Spandaus wächst. Dies 

stellt den Bezirk vor große Probleme beim 

Straßenverkehr. Wir fordern daher die 

Erarbeitung eines ganzheitlichen Konzeptes 

für den öffentlichen Personennahverkehr. Die 

zuständige Senatsverwaltung hat sich 

unserem Anliegen angenommen und erstellt 

die nötige Planung. 

 Steigende Mieten und Wohnungsknappheit 

sind auch in Spandau ein großes Problem. Wir 

setzen uns für eine 30%-Quote für günstigem 

Wohnraum bei allen Neubauprojekten im 

Bezirk ein. Das Berliner Modell der 

kooperativen Baulandentwicklung muss auch 

in Spandau Anwendung finden. Dafür kämpfen 

wir auch gegen die Widerstände von CDU und 

AfD. 

 Der Verkehr auf Spandaus Straßen nimmt 

weiter zu und führt zu einer steigenden Anzahl 

an Konflikten. Wir setzen uns für ein besseres 

Miteinander aller Verkehrsteilnehmer ein. 

Gerade Kinder sind im Straßenverkehr 

gefährdet. Daher engagieren wir uns für ein 

Tempolimit von 30 km/h vor Kitas und 

Schulen, wie zuletzt erfolgreich „Am Kiesteich“ 

umgesetzt. 



Sprechstunde 

dienstags 10:00 - 14:00 Uhr 

mittwochs und donnerstags 

von 13:00 - 15:30 Uhr 

und nach Vereinbarung. 

Fraktionsbüro 

Carl-Schurz-Str. 2-6 

13597 Berlin 

Raum 1209/10 

Tel. 030/90279 2407 

info@spd-fraktion-spandau.de 

www.spd-fraktion-spandau.de 

V.i.S.d.P.: Christian Haß 


